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Musik aus der Stille in der Mühle Otelfingen
Jazz, war das Motto am letzten
Samstag in der Mühle Otelfingen.
Das Duo Marc Copland & Daniel
Schläppi zog das Publikum in sei-
nen Bann.

OTELFINGEN. Das gutbesuchte Konzert
in der Mühle Otelfingen beginnt mit
der Stille. Das ist die Basis dieses in-
tensiven Abends am letzten Samstag.
Der US-Pianist Marc Copland und der
Schweizer Kontrabassist Daniel
Schläppi beginnen ihre musikalische
ReiseohneWorte, sie spielen,ohnesich
vorher abgesprochen zu haben, ohne
Setliste. Es beginnt mit Stille, dann mit
einem Ton, mit einem Akkord, mit
Klängen die sich weiterspinnen und
führt zu grandiosen Kompositionen.

Spannende, berührende Musik
Erdiger Groove, Swing, Poesie. Tonar-
ten sind nie fix. Dasselbe Stück einmal
inDur, einmal inMoll, dann im4/4oder
7/8 Takt. Am Schluss bleibt offen, wer
den letzten Ton spielen wird. Der gan-
ze Saal erlebt wieder die Stille. Das er-
gibt eine unglaublich spannende, be-
rührende Musik, die mitten ins Herz
zielt. Zwei leichtfüssige Meister an

ihren Instrumenten. Die Zuhörenden
könnenMelodiepassagen/Themen von
Miles Davies, Cole Porter (Night and
Day), The Beatles (And I Love Her),
Bill Evans (JadeVisions) wiedererken-
nen. Copland entfaltet eine zarte Poe-
sie,die sichumSchläppis sensiblenBass
schlingt und in der Stille verblasst.
Nachdem sich die beiden zum ersten
Mal 2010 in New York begegnet wa-
ren, haben sie drei Alben aufgenom-
men: «Essentials», «More Essentials»
und zuletzt «Alice’s Wunderland».

Sich in der Musik verlieren
Copland als Musiker der Musiker, der
sich seit Jahrzehnten in der Szene tum-
melt und mit solchen Grössen wie dem
Gitarristen JohnAbercombie und dem
Bassisten Gary Peacock musizierte.
Schläppi beherrscht die Kunst des Un-
aufdringlichen,Subtilen.Soentstehtein
Kammer-Jazz, der keinen Pomp benö-
tigt. Seine Musik ist nicht zum Mitwip-
pen, sondern eine, die konzentriertes
Zuhören fordert. Dann kann man sich
verlieren und den Kapriolen folgen.
Jazz-Essenz von zwei Könnern, war-
mes Spiel, welches die Zuhörer in die
kühle Nacht entliess. (pg)

www.muehle-otelfingen.ch Ein gut besuches Jazz-Konzert vermochte in der Mühle Otelfingen die Zuhörer zu verzaubern. Bild: Patrice Gilly

Erfolgreicher Auftritt von «Accordissimo»
Das Orchester «Accordissimo» lud
am letzten Sonntag zum Konzert
ein und erfüllte die Erwartungen
vollumfänglich.

REGENSDORF. Endlich, nach - Corona
bedingt - drei langen Jahren gastierte
dasOrchester«Accordissimo»desHar-
monika-Clubs Regensdorf wieder in
der reformierten Kirche, diesmal in
Buchs (die Regensdorfer Kirche wird
zurZeitbaulichrenoviert).DasOrches-
ter, welches traditionsgemäss wieder-
um am letzten Sonntag im Januar den
vormittäglichen Gottesdienst musika-
lisch begleitete, lud erneut zum früh-
abendlichen Konzert ein.
Um es vorweg zu nehmen: Die Erwar-
tungenderGäste imvoll besetztenGot-
teshaus wurden vollumfänglich erfüllt.
Vertraute, bekannteMelodien,bald ro-
ckig rassig, bald beschaulich roman-
tisch, entzückten die Anwesenden.
«Highland Cathedral», «Just a Gigo-
lo», «Old TimeRock&Roll», «Für im-

mer jung» und etliche Hits aus jünge-
renwieälterenTagen, zumBeispiel Jon
BonJovi undSupertramp, ludenzumu-
sikalisch mitunter weltweiten Reisen
wie auch in vergangene Zeiten ein.
Nebst dem wie stets von Roger Bär ge-
leiteten Gesamtorchester entzückten
auch diverse Solo-Einlagen das Publi-
kum.
Nur zu schnell näherte sich das einein-
halbstündige Konzert seinem Ende,
und der moderierenden Präsidentin,
Erika Kuczynski, blieb es vorbehal-
ten, mit einer der Zugaben auch musi-
kalisch zu versprechen «Amigos para
siempre» (Freunde für immer) zu blei-
ben.
Fazit: Was am Vormittag mit einer ge-
lungenen Symbiose von Andacht und
Musik begonnen hatte (Hauptakteure:
PfarrerinNadjaBoeckund«Accorddis-
simo») endete amAbendmit einem er-
folgreichenKonzert und blieb beim an-
schliessenden Apéro im Kirchgemein-
dehaus in Buchs weiterhin ein zentra-
les Gesprächsthema. (jk) Gottesdienst mit Pfarrerin Nadja Boeck und dem Orchester Accordissimo. Bild: Monika Baumann
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XiF-Projekt: «African Mass»
FURTTAL. Pfingsten steht dieses Jahr
ganz im Zeichen von Afrika. Der Chor
XiF,Kirchensingen imFurttal, wird aus
diesem Grund im Gottesdienst vom
Pfingstsonntag inderKircheBuchsMu-
sik aus der «African Mass» vortragen.
Eshandelt sichdabeiumeineindrückli-
ches Werk des Amerikaners Norman
Luboff. Hinreissende Rhythmen be-
geistern ebenso wie meditative Klän-
ge. Der Chor XiF braucht in allen
StimmlagenVerstärkung. Projekt-Sän-

gerinnenund -Sänger sindherzlichwill-
kommen. Die Proben beginnen am
Montag, 6. Februar, 20.10 Uhr, im
KirchgemeindehausDällikon.DieAuf-
führung findet am Pfingstsonntag, 28.
Mai, in der Kirche Buchs statt.

Jetzt anmelden
Die Präsidentin Evelyne Heeb nimmt
gerne Anmeldungen entgegen: Tele-
fon 044 844 31 77 oder per E-mail an
heis.heeb@bluewin.ch. (e)
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